
Type SAR

SHF.MESS-SENDER
2,7 ... 4,2 GHz
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Au{goben und An wendun g

Der SHF-Meßsender Type SAR vereinigt in sich die Eigenschoften von zwei unferschiedlichen Meßsen-

derorten. Er gestottet einerseits noch kleinste Sponnungen definiert herzuslellen, ondererseils lie{ert

er eine verhöltnismößig hohe Ausgongsleistung. Doher eignet sich zum Beispiel der Meßsender SAR so-

wohl zur Messung von Empfindlichkeiten on Empföngern wie ouch zur Speisung von Meßleitr-rngen. Es

können ouch Messungen on Antennen vorgenommen weroen, wenn deren Richfchorokteristik mil etnem

empfindlichen Feldstörkemesser in einer Entfernung von einigen hundert Metern ou{genonmen werden

soll. Um Empföngeruntersuchungen mit moduliertem Träger zu ermöglichen, ist im Meßsender SAR ein

Rechteckmodulotor eingebout. Die Rechteckmodelung hot einen Mod,rlotionsgrod von 100 %. Bei dieser

Modulotionsqrt ist die ouftretende StörFM vernochlössigbor klein. Dodr-'rch findet der 5AR besonoers

günstige Anwendung bei Knotenbreilemessungen on Meßleitungen. Zur sinusförmigen Amplitudenmodulo-

tion oder Fernsehmodulotion konn mon om Ausgong einen geeigneten Modulotor onscholten.

Do der Frequenzbereich ouf einer fe in unferte i lten Skolo von einer effektiven Lönge von etwo 1,3 m obge-

bilder wird, Iößt sich der SAR ouch zur Messung der Güte von Resononzkreisen vorteilhoft verwenden.
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5HF_MESS-SENDER SAR

Arbeitsweise und Aufbou

lm wesentlichen besteht der Meßsender SAR ous der Oszillotorstufe mif Rohrteiler und Diodenvoltmeter,
dem dreistufigen Rech teckmod u lotor und dem elektronisch stobilisierten Stromversorgun g ste il für die

Anoden- und Heizsponnung der Oszillotorstufe. Die Oszillotorslufe orbeifet mit einer Scheibentriode in

Gitterbosisscholtung. Die kontinuierliche And.rrng der Frequenz geschiehr durch zwei kontoktlose

Kurzschluß-Kolben, von denen der eine im Anodenkreis, der ondere im Kothodenkreis ongeordnel isl,
Beide Abstimmelemente sind mechonisch gekuppelt. Bei den oberen Frequenzen erzielt mon die größt-

mögliche Ausgongsleistung rnittels des Nochstimmknopfes, der ouf den Kothodenkreis einwirkt. Die
gonze Oszillotorstufe ist hochfrequenzdicht verschlossen. In ieder der Versorgungsleitungen liegt eine

Siebkette. Die Auskopplung der Hochfrequenzsponnung er{olgt ous dem Anodenkreis des Oszillotors
über einen induktiven Rohrteiler. Die Eichung des Teilers isl eine Relotiveichung; sie wird zur Absolut-
eichung, wenn mon die Ausgongssponnung ouf die rote Eichmorke om Anzeigeinsfrument einstellt und

donoch die rote Eichmorke der Teilerskolo mit der Zeigerstellung des Teilers in Deckung bringt.

Die Rechreckmoduloiion erfolgt durch periodische Unterbrechung der Oszillotor-Anodensponnung, die
von einem eingebouten 1000-H z-Genero ror ous gesfeuerf wird. Anoden- und Heizsponnung des Oszillo-
tors sind elektronisch stobilisiert, so doß Netu sponnungsönderungen von t l0% keinen meßboren Ein-
fluß ouf die Frequenz verursochen.

Eigensch c{ten

Frequenzbereich
Fehlergrenzen der eingestellten Frequenz

Frequenzwonderung innerholb l5 Min.
im eingeloufenen Zustond
Frequenzverwerfung
dr-rrch die Regelung der Ausgongs-EMK . . . . . . . ..

Frequenzvoriotion ie Tei lstrich
Au sgon g
Au s qon q s s pon n u n q

i'i Bä.eich 2700 ... 3600 Mhz . .

im Bereich 3600 ... 4200 Mhz . . .

Sponnungsonzeige

Feh lergrenzen der Instrumenlonzei ge

Sponnungsfeiler
Feh lerqrenzen
des orn-Tei le. eingestel Iten db-Betroges

lnnenw iderstond

An sch lu ß

Modu lqtion

Brummodtr lotion
Nefronsch lu ß

Röhrenbestückun g

Abmes sun gcn

Gewicht
Bestellbezeichnun g
50-O -Au sführung
60-O-Au sführung

2700 ... 4200 MHz (ein Bereich)
!l%

< 2.10{

< 0,3 % bei einer EMK > 0,3 V
< 0,001 % bei einer EMK < 0,3 V
l-Tg {lb'r.nJ t*ilchcn 2-+Gi+'Fic+rcfr, ri{}S
2 MHz, Teil.r,i.h.bsronri im Mi eL 2 nrr

5 pY ...3,4 V (EMK), stetig einstellbor
5 ly ...2 V (EMK), stetig einstellbor
durch Instrumenf und Teiler mit Eichung in Volt
(EMK) und dbrn

t l0 % vom jeweiligen Skolenwerl
0 ... 115 db

l 0,8% r 0,5 db

50 0 oder 60 Q
Welligkeitsfoktor < 1,2
Kurzhubstecker Dez if ix B *)

AM 1000 Hz, 100 %;
Rechteck, l0 ps F lonken steilheit
< 0,'l %

115/125/220/235 Y ! l0 %,47...63 Hz (90 VA)

I x EC 157, I x ECC 81, 3x EF 80, 4x PL 81,
lxD|-92, I x85A2, lxl50B2;
4 Tronsistoren
540x268x378 mm (R&S-Normkoslen Größe 57)

29 ks

> SHF-Meßsender Type SAR BN 41029,/50
> SHF-Meßsender Type SAR BN 41029/60

*) Gcrär. mit ohd.r€n Anschlü3scn sind licfarbor. Bi c di. glwün3chr. TyP. s.nou ong.bcn.

A.d"'.ns.n. insb63ond.r. solchc, dic durch d€n r..hni3chon Forrschrirt b.dinst sind, vorbcholi.nl
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